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Die Herausforderung ein Titelbild zu 
finden, war in diesem Jahr noch grösser. 
Während schon im ersten Lockdown im 
März 2020 meine jüngste Tochter als Bei-
spiel für Fernunterricht herhalten musste 
(Zitat des VSG-Präsidenten: «Du hast ja ein 
Beispiel zu Hause.»), kam sie auch für die 
Januar-Nummer 2021 nochmals zum Zug, 
weil ich in der einzigen Woche, in der die 
Museen offen waren (Dezember 2020), ein 
Bild von ihr in der Ausstellung zu 50 Jah-
ren Frauenstimmrecht gemacht hatte. Für 
die Sondernummer zu KUGU IV schliess-
lich konnte ich auf Vermittlung einer Tessi-
ner Kollegin einen Studierenden der Zür-
cher Hochschule der Künste schicken, um 
die Römerbrücke von Lavertezzo TI zu 
fotografieren, damit wir auf keinen Fall ein 
Problem mit Bildrechten bekommen.

Gegen Ende des Schuljahres entspannte 
sich die Situation etwas und wir konnten 
uns wieder persönlich treffen, da sich die 
Mitglieder des Zentralvorstandes und des 
Generalsekretariats ebenso eine zumindest 
gegenwärtige Immunität zugelegt hatten 
wie Daniel Kobel von Schelling AG, der 
sachkundige, zuverlässige und zuvor-
kommende Layouter des Gymnasium Hel-
veticum. Die Spannbreite zwischen der 
Tätigkeit am Gymnasium (Präsenzunter-
richt mit Maske während des ganzen 
Schuljahrs) und der Tätigkeit im General-
sekretariat und in der Redaktion des Gym-
nasium Helveticum (Homeoffice) war 
nicht mehr so gross. In Präsenz wurden 
nicht nur die schriftlichen Maturprüfun-
gen durchgeführt (mit Masken, siehe Titel-
bild des GH3/2021), die mündlichen an-

fangs Juli im Kanton Bern dann sogar ohne 
Masken. In Präsenz fanden auch die letzten 
Sitzungen des Zentralvorstands und die 
Layoutsitzung der letzten Nummer des 
Gymnasium Helveticum im Juli 2021 statt.

Warum erzähle ich Ihnen dies alles, ob-
wohl Sie es ja selber erlebt haben? Ich 
staune immer, wie schnell man vergisst, was 
einem noch vor einigen Monaten den gan-
zen Tag beschäftigt hat. Da fühle ich mich, 
als Altertumswissenschaftlerin, verpflichtet 
auch Dinge zu notieren, die uns heute 
selbstverständlich sind, doch schon in we-
nigen Jahren vergessen wären.

Juli 2021, Gisela Meyer

Jahresbericht der Kommission Gymnasium–Universität 
Jahr 2021 

Lucius Hartmann
Dr. phil., Präsident des VSG, unterrichtet Mathe-
matik, Latein und Griechisch an der Kantons-
schule Zürcher Oberland in Wetzikon.

1. Zusammensetzung der Kommission

Bislang bestand die Kommission aus je fünf 
Vertreterinnen und Vertretern der Gymna-
sien und der universitären Hochschulen 
und einem weiteren Sitz für die pädagogi-
schen Hochschulen. Um die Kommission 
personell zu verstärken und für die Auf-
gaben der Zukunft zu rüsten, wurde die 
Zahl der Sitze für die Gymnasien und die 
universitären Hochschulen auf sechs er-
höht. Der zusätzliche Sitz für die uni-
versitären Hochschulen ist aktuell noch va-
kant. Im Verlauf des Berichtsjahres sind drei 
Mitglieder zurückgetreten: Dr. Zsolt Balka-
nyi-Guery (KSGR), Prof. Dr. Michael 
Fuchs (PH) und Alexandra Siegrist-Tsaka-
nakis (Lehrpersonen Gymnasium). Am 
Ende des Berichtsjahres wird der lang-
jährige Co-Präsident Prof. Dr. Norbert 
Hungerbühler die Kommission verlassen. 
Seine Nachfolge als Kommissionsmitglied 
ist geregelt.

Die Zusammensetzung der Kommission 
stellt sich zum Jahresende wie folgt dar:

Mitglieder aus dem Gymnasium:
• Dr. Lucius Hartmann, Kantonsschule 

Zürcher Oberland Wetzikon (ZH), La-
tein, Griechisch und Mathematik, Co- 
Präsident KGU

• Manuel Fragnière, Lycée Denis-de-
Rougemont (NE), Chemie und Infor-
matik

• Dr. Pascal Frey, Neue Kantonsschule 
Aarau (AG), Deutsch

• Dr. Emmanuel Mejia, Collège St-Michel 
Fribourg (FR), Philosophie

• Adriana Mikolaskova, Mathematisch-
naturwissenschaftliches Gymnasium  
Rämibühl Zürich (ZH), Bildnerisches 
Gestalten

• Gerhard Schmidt, Kollegium Spiritus 
Sanctus Brig (VS), Biologie, Vertreter 
KSGR

Mitglieder aus den universitären Hochschulen:
• Prof. Dr. Norbert Hungerbühler, ETH 

Zürich, Mathematik, Co-Präsident 
KGU

• Dr. Itta Bauer, Universität Zürich,  
Geographie und Didaktik

• Prof. Dr. Christian Hesse, Universität 
Bern, Mittelalterliche Geschichte

• Prof. Dr. Claudia Leopold, Universität  
Fribourg, Pädagogische Psychologie

• Prof. Dr. Nathalie Vuillemin, Université 
de Neuchâtel, Littérature et savoirs

Vertreter der Pädagogischen Hochschulen:
• Dr. Rolf Bossart, Pädagogische Hoch-

schule St. Gallen

2. Aktivitäten der Kommission

2.1 Sitzungen
Die Kommission hat sich seit dem letzten 
Jahresbericht zu drei Sitzungen (Corona- 
bedingt per Videokonferenz) getroffen: Am 
30. März, am 1. Juni und am 28. Septem-
ber 2021.

Norbert Hungerbühler
Prof. Dr., ist Mitglied der Vereinigung der Hoch-
schul dozierenden (VSH) Co-Präsident der Kom-
mission Gymnasium–Universität (KGU) und 
Mitorganisator der Konferenz Übergang Gym-
nasium–Universität IV (KUGU IV).

https://bit.ly/2FYzUdk
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2.2  Konferenz Übergang Gymnasium–
Universität IV

Die Organisation und Durchführung der 
vierten Konferenz Übergang Gymnasium–
Universität vom 25. und 26. Januar 2021 
stand im Zentrum der Arbeiten der KGU. 
Auch diese Konferenz musste aufgrund der 
Pandemie per Video stattfinden. Von Seiten 
des Gymnasiums beteiligten sich die Fä-
cher Deutsch, Spanisch, Russisch, Geo-
graphie, Philosophie, Wirtschaft und Recht, 
Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik 
und Bildnerisches Gestalten. Ein be-
sonderes Anliegen der Konferenz war es, 
diesmal insbesondere Studienrichtungen 
einzubeziehen, welche kein gymnasiales 
Fach fortsetzen. In diesem Sinne be-
teiligten sich von Seiten der Hochschule 
die Studienrichtungen Architektur, 
Ingenieurwissenschaften, Kommunikati-
ons- und Medienwissenschaft, Medizin, 
Philosophie und Rechtswissenschaft an der 
Konferenz.

Grussbotschaften wurden von der Präsi-
dentin der EDK, Silvia Steiner, vom Rek-
tor der Universität Bern, Christian Leu-
mann, vom damaligen Präsidenten der 
KSGR, Marc König, von Nationalrat Ben-
jamin Roduit und vom stellvertretenden 
Direktor des SBFI, Joseph Widmer, über-
bracht. Referate hielten Marc Eyer 
(PHBern), Thomas Breu (Universität Bern) 
sowie Daniel Siegenthaler, Laurent Droz 
und Désirée Schmid (Projektleitung 
WEGM). Aufgrund des etwas ein-
geschränkten Formats der Konferenz 
wurde besonderer Wert auf die Darstellung 
und Verbreitung der Resultate gelegt. So 
wurde der umfassende Konferenzbericht in 
der KGU diskutiert und konnte termin-
gerecht Ende Juni als Sondernummer des 
Gymnasium Helveticum in deutscher und 

französischer Sprache publiziert werden. 
Der Bericht und alle weiteren Informatio-
nen zur KUGU IV sind unter https://
math.ch/kugu4/ abrufbar.

2.3  Weiterentwicklung der  
gymnasialen Maturität (WEGM)

Die KGU hat sich in allen drei Sitzungen 
mit dem Projekt WEGM beschäftigt und 
dabei die Sicht der Hochschulen zu den 
Entwürfen des MAR und RLP einbringen 
können. Die Kommission hat beschlossen, 
auch den weiteren Verlauf dieses Projektes 
aktiv zu verfolgen und sich im Prozess ein-
zubringen.

2.4 Weitere Themen
Als weitere Themen wurden besprochen:
• Erfolgreiches Projekt an der Schnittstelle 

Gymnasium–Universität von Prof. Dr.  
Nathalie Vuillemin zur französischen Li-
teratur.

• Zulassungsbedingungen zum Lehr-
diplomstudium (Bericht von Prof. Dr. 
Marc Eyer).

• Fernunterricht in Corona-Zeiten: Situa-
tion an Gymnasien und Hochschulen.

Für die Arbeit im kommenden Jahr wur-
den mögliche Themen diskutiert und prio-
risiert:
• Weiterentwicklung der gymnasialen 

Maturität (WEGM)
• Überfachliche Kompetenzen: Welche 

werden von den Hochschulen konkret 
gefordert und benötigt und was kann das 
Gymnasium in diesem Bereich leisten?

• Forderung nach evidenzbasierter Analyse 
der Studienabbrüche und -wechsel

• Förderung von Initiativen zur ver-
stärkten Zusammenarbeit Hochschule–
Gym na sium

• Prüfungen an Hochschulen und Vor-
bereitung darauf am Gymnasium, ins-
besondere unter Berücksichtigung auch 
neuer und digitaler Prüfungsformate

• Commitment EDK–swissuniversities: 
Evaluation der Umsetzung und der Wir-
kung der Massnahmen

• Dozierende an Hochschulen für das 
Gymnasium sensibilisieren

• Umsetzung der Interdisziplinarität unter 
Beachtung der Ergebnisse der Konferenz 
Übergang Gymnasium–Universität IV

2.5 Erweiterung der Kommission
Es wurde, wie eingangs erwähnt, be-
schlossen, die Kommission um je ein Mit-
glied der Gymnasien und der Hochschulen 
aufzustocken. In guter Tradition wird auf 
eine ausgewogene Verteilung nach Fächern 
und Sprachregionen geachtet.

2.6 Kontakte
Das Co-Präsidium hält Kontakt mit ver-
schiedenen Gremien und vertritt die KGU 
an entsprechenden Sitzungen. Zu diesen 
Partnern gehören die Akademie der Natur-
wissenschaften Schweiz (SCNAT), die 
Schweizerische Maturitätskommission 
(SMK; das Co-Präsidium hat hier auch 
Einsitz im Büro), der Dachverband Lehre-
rinnen und Lehrer Schweiz (LCH), das 
Syndicat des enseignant-e-s romand-e-s 
(SER), die Schweizerische Mittelschul-
ämterkonferenz (SMAK), das Zentrum für 
die Mittelschule (ZEM) und HSGYM 
(Zürich).

Lucius Hartmann (VSG) und
Norbert Hungerbühler (VSH)

Wetzikon und Zürich, 28. September 2021




